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„Romantika“ kommt zum letzten Mal
Abschied vom dicken Pott: Zwischenspiel der Norwegen-Fähre in Cuxhaven geht heute zu Ende

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Zu Pfingsten zog
die am Steubenhöft liegende
„Romantika“ noch einmal be-
sonders viele Blicke auf sich
und sorgte für Gesprächsstoff
unter den Touristen: „Was ist
denn das für ein dicker Pott?“,
fragten sich viele, die von dem
Gastspiel der Norwegen-Fähre
in Cuxhaven noch nichts mit-
bekommen hatten.
Sie konnten nicht wissen, dass
dieses Kapitel nun vor seinem
planmäßigen Abschluss steht.
Voraussichtlich nur noch ein ein-
ziges Mal wird die „Romantika“
nach Cuxhaven zurückkehren,
und zwar am heutigen Dienstag.
Mit dem Einlaufen ist laut Fahr-
plan etwa zwischen 9.30 und 10
Uhr zu rechnen. Um 15.30 Uhr
sticht die Fähre der Holland-Nor-
way-Lines wieder in See.

Ab dem 1. Juni ständiger
Gast in Emden
Am 1. Juni soll sie das erste Mal
in Emden festmachen und dann
regelmäßig von dort aus den Li-
nienverkehr nach Kristiansand
in Südnorwegen versehen. Vor
gut einem Jahr hat die Holland-
Norway-Lines mit der früheren
Ostseefähre den Liniendienst
von Mitteleuropa nach Skandi-
navien aufgenommen - vom nie-
derländischen Eemshaven aus.
Die Fährverbindung war offen-
sichtlich beliebt, was die auffal-
lend hohe Anzahl von Pkw mit
dem gelben - niederländischen -
Kennzeichen erklärt, die wäh-
rend des Cuxhaven-Gastspiels
durchs Hafengebiet und durch
die Stadt zur Autobahn kurvten.

Als die Reederei einen Hafen
als Übergangslösung suchte,
sprang Cuxhaven ein und be-
grüßte die „Romantika“ das ers-

te Mal am 20. April. Seither bot
die 193-Meter-Fähremit Platz für
bis zu 1500 Passagiere und 300
Pkwalle zwei Tage eine imposan-
te Kulisse am Steubenhöft.

Norwegische Stimmen in den
Fischrestaurants
Ein untrüglicher Hinweis auf die
Direktverbindung war auch die
hohe Zahl norwegischer Tages-

gäste in den Fischrestaurants
und den Geschäften auf der
Fischmeile. Auf der anderen Sei-
te dürfte sich das nicht anders
dargestellt haben: Mit dem Wis-
sen im Hinterkopf, dass sich so
eine Gelegenheit so schnell nicht
wiederbietet, buchtenviele Cux-
havener spontan einen Trip auf
der Fähre - vorzugsweise die mit
einem erheblichen Rabatt ange-

botene Minikreuzfahrt mit
einem Aufenthalt von einigen
Stunden in Kristiansand.

Cuxhaven war nur
Zwischenstation
Von Anfang an war klar, dass
Cuxhaven nur eine Zwischensta-
tion für die junge norwegische
Reederei bedeutete. Wieder geht
ein Stück Fährengeschichte zu

Ende. Oberbürgermeister Uwe
Santjer sieht trotzdem einen
Langfristeffekt: „Uns war klar,
dass wir nur befristet für Em-
den einspringen. Aber wir ha-
ben gezeigt, dass wir ein groß-
artiger Partner sind. NPorts hat
Cuxhaven als guten Standort für
den Fährbetrieb dargestellt. Da-
mit können wir uns am Markt
noch besser anbieten.“

Kleine Modelle und ein dicker Pott im Hintergrund: Die Norwegen-Fähre „Romantika“ am Pfingstsonntag in Cuxhaven. Foto: Reese-Winne

Sonne pur und eine ordentliche Brise
Feiertags-Wochenende: So verbrachte Cuxhaven die Pfingsttage - am liebsten auf dem Fahrrad oder beim Spaziergang

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Der Himmel war zu
Pfingsten in Cuxhaven zwar
blau, aber die Fahrradfahrer
mussten noch gegen eine stei-
fe Brise anstrampeln. Eine
nicht endenwollende Karawa-
ne von ihnen bewegte sich das
ganze Pfingstwochenende
über die Küste entlang.

Die besten Plätze auf der
„Platte“ gesichert
Die Parkplätze in Cuxhaven
waren gut gefüllt, was sich am
entsprechenden An- und Ab-
reiseverkehr widerspiegelte.
Viele Wohnmobilisten genos-
sen auf der „Platte“ direkt an
der Elbe oder auf den ande-
ren Stellplätzen den Blick auf
das Wasser und die kurzen
Wege zu den touristischen At-
traktionen.

Bei nicht ganz perfektem
Strandwetter waren die Son-
nenanbeter in den Strandkör-
ben noch gut eingepackt. Viele
Gäste steuerten amSonntag und
Montag den Fischmarkt im Al-
tenFischereihafenan.AmSonn-
tagvormittag machten viele
auch Halt beim Pfingstwettbe-
werb des Schiffsmodellbau-
clubs Cuxhaven auf dem Mo-
dellbecken in Sichtweite der Al-
ten Liebe. Im Seglerhafen
herrschte währenddessen we-
gen der Nordsee-Woche reges
Treiben und es gab viel zu
schauen.

Daswarauchdie richtigeStel-
le, um gleichzeitig einen Blick
auf die Schaumkronen auf der
Elbe oder die am Steubenhöft
liegende Fähre „Romantika“ der
Holland-Norway-Lines und die
heranbrausenden Katamarane
und Lotsenversetzer zu werfen.

Gut gelaunt in der Bucht: Mit Erdbeerkuchen und Sahne - passend zum Feiertag. Da machte auch die steife
Brise nichts aus. Foto: Reese-Winne

Heute im Ausschuss
Schicksalstage
für die Schule
am Meer
Cuxhaven. Elementare Belange
der im Cuxhavener Stadtgebiet
gelegenen Schulen nehmen die
Hauptrolle in der Sitzung des
Schul- und Berufsschulausschus-
ses des Landkreises Cuxhaven
ein, der am heutigen Dienstag,
30. Mai, um 16 Uhr im Gymna-
sium Langen öffentlich tagt.

Insbesondere soll in der Sit-
zung über den künftigen Stand-
ort der Schule am Meer disku-
tiert werden. Dabei ist auch eine
bislang neue Variante - am Bä-
derring Höhe Süder-/Wester-
wisch hinter der künftigen
Hauptfeuerwehrwache der Stadt
- im Gespräch (wir berichteten) .
Hier oder auf einem ebenso groß
dimensionierten Grundstück
will der Kreis neu bauen.

Das ist für Schule und Eltern
eine wichtige Frage. Mit einem
Umzug wäre die Förderschule
mit dem Schwerpunkt geistige
Entwicklung von der Koopera-
tion mit der Döser Schule und
dem bisher als perfekt erachte-
ten Standort abgekoppelt; ande-
rerseits soll das andere Grund-
stück, das der Landkreis von der
Stadt kaufen müsste, mehr Platz
bieten.

Politik soll nun Weg
vorgeben
Das Thema wird seit einigen Ta-
gen in der Stadt- und Kreispoli-
tik, auch fraktionsintern, leiden-
schaftlich und emotional disku-
tiert. In der Sitzung der Fraktio-
nen der Mehrheitskooperation
auf Landkreis-Ebene (SPD, Grü-
ne, Freie Wähler) soll sich eine
Mehrheit für den Beschlussvor-
schlag der Verwaltung abge-
zeichnethaben.Demnachsoll die
Politik für den Standort Süder-
wisch entscheiden oder den
Landrat beauftragen, einGrund-
stück gleicher Dimension zu fin-
den.

Damit ist letztlich derWeg im-
mer noch frei für den Neubau
neben der heutigen Schule in Dö-
se, denn das Grundstück ver-
fügt über eine ähnliche Größe.
Klar ist allen Beteiligten, dass es
endlich überhaupt eine Entschei-
dung und damit Gewissheit für
die Schule geben muss.

Lars Mittelstädt von der
Außenstelle Cuxhaven der Lan-
desbehörde für Schule und Bil-
dung, dem auch die schulfachli-
che Beratung obliegt, denkt bei
demmindestens schon zehn Jah-
re andauerndenHinundHervon
vorgeschlagenen und wieder
verworfenen Standorten vor al-
lem an die Eltern, deren Enttäu-
schung nur allzu verständlich
sei. Das entscheidende Wort
spricht am 7. Juni der Kreistag.

Auch die Umwandlung der
beiden Stadt-Hauptschulen in
Oberschulen zum kommenden
Schuljahr wird im Schulaus-
schuss Thema sein. Dabei geht es
für die Bleickenschule um We-
sentliches, denn diese möchte
unter einem neuen Namen wei-
termachen: „Oberschule Cuxha-
ven-Mitte“. In weiteren Tages-
ordnungspunkten geht es unter
anderem um den Stand bei wei-
teren Schulbau-Großprojekten,
Schülerbeförderung und Fach-
kräftemangel in Kitas. (mr)

Ausbau der Geriatrie an der Helios-Klinik
Bedarf an Altersmedizin steigt: Abteilung wird aufgestockt / Ermächtigung für Weiterbildung

Cuxhaven. Noch im ersten Halb-
jahr des Jahres 2023 soll in der
Helios-Klinik Cuxhavendie Fach-
abteilung für Geriatrie erweitert
werden. Aufgrund des steigen-
den Bedarfs wird die Kapazität
um sechs zusätzliche Betten er-
höht. In der Abteilungwerden al-
te, mehrfach erkrankte Men-
schen, insbesondere mit akut-in-
ternistischen, neurologischen,
chirurgischen und orthopädi-
schen Krankheiten versorgt. Die

Abteilung erhält außerdem die
Befähigung zur Facharzt-Weiter-
bildung in der Geriatrie, wie die
Klinik in einer Pressemitteilung
berichtet.

Körper und Seele als
Gesamtheit betrachten
Über drei Jahre nach derWieder-
eröffnung der Geriatrie in Cux-
haven wächst also die Abteilung
um Chefärztin Katarzyna Hol-
land, der künftig 28 Betten zur

Verfügung stehen. Diese sind auf
der Station gemeinsam mit The-
rapie- und Sozialräumen veror-
tet.

„Die Komplexität der Krank-
heitsbilder in der Altersmedizin
macht eine individuell auf den
Patienten abgestimmte, fach-
übergreifende sowie Körper und
Seele umfassende Behandlung
notwendig“, erklärt Chefärztin
Katarzyna Holland. „Umso mehr
freue ich mich, dass ich mit mei-

nem Team zukünftig noch mehr
Patientinnen und Patienten die
frührehabilitative geriatrische
Komplexbehandlung anbieten
kann.“

Ein interdisziplinäres Team
aus Fachärzten, spezialisierten
Pflegekräften, Physio- und Ergo-
therapeuten, Logopäden, Ernäh-
rungsberatern, Sozialarbeitern
und Seelsorgern entwickelt für
jeden Patienten ein persönliches
Behandlungskonzept und setzt

es in enger Zusammenarbeit um.
Katarzyna Holland erhielt kürz-
lich außerdem die vollständige
Weiterbildungsermächtigung,
um angehende Geriaterinnen
und Geriater auszubilden. Aktu-
ell befindet sich bereits ein Arzt
in der Zusatz-Weiterbildung und
widmet sich den psychologi-
schen, sozialen, präventiven, kli-
nischen und therapeutischen Be-
langen der Patientinnen und Pa-
tienten. (red)

Bummeln, stöbern, handeln

Flohmarkt der
Waldorfschule
Cuxhaven. Am Sonnabend, 3. Ju-
ni, findet von 11 bis 15 Uhr auf
dem Schulhof der Freien Wal-
dorfschule ein Flohmarkt statt.
An zahlreichen Ständen be-
steht die Möglichkeit zum Bum-
meln, Stöbern, Handeln und
Kaufen.Die schuleigeneRepara-
turwerkstat bietet unter ande-
rem reparierte Fahrräder und
Spielzeuge an. Kinder können
sich bei der Edelsteinsuche ver-
gnügen oder eigene Buttons er-
stellen. (red)
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